
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Protokoll öffentliche Sitzung  
des Wallbeirats der Stadt Soest  

am 03. August 2023, 14.00-19.00 Uhr,  

Sitzungssaal, Rathaus II 
 
 
Teilnehmer  
 
Wallbeirat:  
Dipl.-Ing. Reimer Stoldt  Landschaftsarchitekt 
Prof. Dr.-Ing. Birgit Hartz  Verkehrsplanerin 
Dipl.-Ing. (FH) Michael Birke  Baumsachverständiger  
 
Die Wallbeiratsmitglieder Dipl.-Ing. Ehm Eike Ehrig (Landschaftsarchitekt) und  
Dipl.-Ing. Ina Bimberg (Landschaftsarchitektin) sind entschuldigt und nicht anwesend.  
 
 
Verwaltung: 
Olaf Steinbicker   Abteilung Stadtentwicklung und Bauordnung Stadt Soest 
Marco Müller    Abteilung Stadtentwicklung und Bauordnung Stadt Soest 
Meike Rövekamp    Abteilung Stadtentwicklung und Bauordnung Stadt Soest 
Dirk Mackenroth   Abteilung Straßen und Gewässer Stadt Soest 
Tobias Trompeter   Abteilung Immobilienmanagement Stadt Soest 
Georgios Filaktoglou   Abteilung Immobilienmanagement Stadt Soest 
 
 
Referenten: 
Carsten Paul     nts Ingenieurgesellschaft mbH 
Matthias Schiminski    Schmitz Schiminski Nolte Mathee Design PartG 
 
 
 
  



Begrüßung und Tagesordnung  

Herr Steinbicker begrüßt die Anwesenden, stellt die Tagesordnung vor und übergibt das Wort 
an Herrn Trompeter (Abteilung Immobilienmanagement).  
 
Tagesordnung  
 

1. Mauersanierung inkl. Lindenallee  
2. Freianlagen inkl. Torplatz Jakobitor  
3. Akzentuierende Beleuchtung  

 

Gemeinsam mit dem Wallbeirat haben die externen Auftragnehmer wie auch die beteiligten 
Fachämter die bisherigen Sanierungsabschnitte intensiv diskutiert. Die 
Evaluierungserkenntnisse der sanierten Abschnitte sind unmittelbar, integral in die aktuelle 
Planung des Sanierungsabschnitts Freiligrathwall eingeflossen. So wurden etwa die 
Projektstruktur optimiert (auch im zeitlichen Ablauf der Gewerke), die Absturzsicherungen 
angepasst oder die gemeinsamen Standorte von Bänken und Mülleimern verbessert. Der noch 
erforderliche Baubeschluss für den Torplatz Jakobitor wird voraussichtlich im September 
eingeholt, die übrigen Beschlüsse liegen bereits vor. Eine videogestützte Evaluierung des 
verkehrlich neu geregelten Ulricher Tors wurde durchgeführt.  
 
1. Mauersanierung inkl. Lindenallee  

Herr Trompeter stellt die aktuellen Planungen zur Sanierung des Jakobitörchen (verbliebene 
bauliche Reste des Tores aus dem 19. Jahrhundert) und der geplanten Mauersanierung im 
Bereich Freiligrathwall vor. Die Lindenallee entlang des Wallkronenwegs soll im Rahmen der 
Sanierung vollumfänglich erhalten werden. Die hierzu gewählte Sanierungsart und der -ablauf 
stellen dies sicher. Die äußere und innere Wallmauer im Bereich des Durchgangs soll in der 
Betondecke verankert werden.  
 
Beratung des Wallbeirats  

 Der Wallbeirat empfiehlt die Böschung nicht vollständig abzutragen. Die Eingriffe in die 
Böschung zur inneren Wallmauer sollten so minimal wie möglich sein. In der 
Wahrnehmung könnte mit zu starken Eingriffen neben der aktuellen Stabilität auch ein 
großer Teil des historischen, morbiden Charmes der Wallmauer inkl. aufliegender 
Böschung verloren gehen.  

 Herr Birke merkt an, dass es für die Gräftemauer ggf. zielführender sein kann, einzelne 
Bäume im Rahmen der Sanierung zu entnehmen und alternative Ersatzstandorte (ggf. 
integriert in die öffentlichen Parkplätze) zu finden.  

 
2. Freianlagen inkl. Torplatz Jakobitor  

Zur funktionalen Überprüfung hinsichtlich der veränderten Verkehrsführung im Bereich der 
umgesetzten Torplätze (Grandwegertor und Ulricher Tor) wurde eine Videoanalyse, basierend 
auf einer 24-stündigen Aufzeichnung des Ulricher Tors, erstellt. Im Ergebnis zeigen sich 
lediglich sehr vereinzelt Situationen, in denen der Verkehr nicht gemäß des Planungskonzepts 
abläuft. Unsicherheiten bezüglich einer unscharfen Regelung im Verkehrsablauf bei den 
Verkehrsbeteiligten werden mit einem umsichtigeren Verhalten aller Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern kompensiert und führen im Ergebnis zu einer Steigerung der Verkehrssicherheit. 
Zu Spitzenzeiten ist teilweise ein Rückstau auszumachen.  
 
Der aktuelle Planungsstand zu den Freianlagen und dem Torplatz werden von Herr Paul 
präsentiert. Die Umgestaltung des Jakobitorplatzes orientiert sich gestalterisch (Belag, 
Möblierung etc.) an den bereits umgestalteten Plätzen. Durch den baulichen Bestand ist die 



Übersichtlichkeit des Jakobitorplatzes weniger gut als bei den anderen bereits sanierten 
Plätzen. Die querenden Fahrräder aus dem Gräfteweg sind vom Auto aus erst spät sichtbar. 
Ein besonderer Schwerpunkt der Neugestaltung des Torplatzes liegt daher auf der 
Verkehrssicherheit. Zur Steigerung der Übersichtlichkeit werden im Bereich des 
Jakobibrunnens einzelne Stellplätze entfallen.  
 
Teilabschnitte der äußeren Gräftemauer, die mit vitalen Bäumen bewachsen sind, werden 
voraussichtlich von der Sanierung zunächst ausgespart. Anstatt der Geländer, die als 
Absturzsicherung in den Abschnitten Bruno- und Dasselwall der Hauptwallmauer verwendet 
wurden, wird für den Sanierungsabschnitt Freiligrathwall, auch von der unteren 
Denkmalschutzbehörde, eine geringfügige Aufmauerung akzeptiert. Die Böschung zur inneren 
Hauptwallmauer ist derzeit stark mit Efeu bewachsen. Die grundhafte Sanierung der inneren 
Wallmauer ist bautechnisch geboten. Das Efeu wie auch Teile der Böschung sind hierzu zu 
entfernen. Das bestehende Wurzelgeflecht im Böschungsbereich stabilisiert im aktuellen 
Bewuchszustand die Böschung. Um die Stabilität der neuen Böschung nach der Entfernung 
des Efeu-Aufwuchses und der geringfügigen Modellierung der neuen Böschung 
sicherzustellen, soll die neue Böschung mit Faschinen gesichert werden.  
 
Zum Gefälle des Wallkronenweges wurde diskutiert, inwieweit ggf. künftig ein Dachprofil 
geeigneter sei, das Niederschlagswasser abzuleiten und gleichzeitig eine Verbesserung der 
Lindenbewässerung sicherzustellen. Im Ergebnis ist auch für den Abschnitt Freiligrathwall ein 
einseitiges Gefälle zur inneren Wallauer vorgesehen. Erst der Sanierungsablauf kann 
aufgrund des schlechten Zustands der Gräftemauer einzelfallbezogen zeigen, inwieweit die 
Gräftemauer den Baumbewuchs noch tragen kann (vorherige Begutachten mit Zugversuchen 
eignen sich aufgrund der teilweise instabilen Standorte nicht). 
 
Beratung des Wallbeirats  

 Herr Birke empfiehlt die Baumscheibe des bestehenden Ahorns im Bereich des 
Jakobitorplatzes zu vergrößern und eine Regenversickerung anzubinden.  

 Der Wallbeirat schätzt die Verkehrsabläufe am Ulricher Tor ebenfalls nahezu 
konfliktfrei ein. Nicht zuletzt die gegenseitige Rücksichtnahme garantiert die 
Verkehrssicherheit. Das Verkehrskonzept ist aufgegangen.  

 Zur vorgelegten Radverkehrsführung im Bereich der Einmündung Veloroute 5 in die 
Straße Dasselwall empfiehlt Fr. Prof. Dr.-Ing. Hartz zur Optimierung der 
Verkehrssicherheit eine bessere Linienführung zu suchen.  

 Auch um den motorisierten Individualverkehr frühzeitig auf den neuen Platzcharakter 
des umgestalteten Jakobitorplatzes aufmerksam zu machen, empfiehlt der Beirat, die 
Verkehrsfurt zur Querung der Straße Jakobitor geringfügig in Richtung der Kreuzung 
zu versetzen und die Fläche des neuen Straßenbelags entsprechend Richtung 
Kreuzung zu erweitern.  

 
3.  Akzentuierende Beleuchtung  

Der Lichtplaner Herr Schiminski präsentiert die Vor- und Entwurfsplanung zur akzentuierenden 
Beleuchtung für den Sanierungsabschnitt Freiligrathwall.  
 
Beratung des Wallbeirats  

 Fr. Prof. Dr.-Ing. Hartz empfiehlt, den Jakobitorplatz, wie bereits auch die anderen 
Torplätze, vollständig auszuleuchten, ggf. wäre dies auch adaptiv möglich.  

 Der Gräfteweg wird auch im Herbst und Winter als Schulweg genutzt. Der Beschluss, 
den Gräfteweg nicht funktional zu beleuchten, sondern lediglich punktuell 
akzentuierend steht hierzu unverändert im Widerspruch.  



 Die akzentuierende Beleuchtung wird insgesamt positiv bewertet bei gleichzeitigem 
Hinweis, Licht nur sehr behutsam einzusetzen.   

 
Der Sanierungsabschnitt Freiligrathwall soll thematisch Hugo Kükelhaus und seinen Werken 
in Soest zugeordnet sein. Gestalterische Elemente, die sich an den Ideen von Kükelhaus 
orientieren, werden in den Sanierungsabschnitt Freiligrathwall aufgenommen. Dabei wird auch 
auf den Spielplatz im Bergenthalpark Bezug genommen.  
 
Ende der Sitzung 19:00 Uhr  
 
gez. Stoldt       gez. Müller  
……………………………….     ………………………………. 
Stoldt         Müller 
(Mitglied des Wallbeirats)     (Protokoll) 
 


